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Majdyinen fiiv Gieferei-Betrich
von Rarl Schitge in Berlin, At Moabit 55/56.
(Cingefandt).

s Wtﬁbfe Fum ls.maf)Ien, bon Formfand und
Kobhlenftaud fei nadiftehend die patentierte S lepp= ober
g —_— A\ ) .

Rollmithlegenannt, bei der mittelft eined Gelent-Medhanis-
mug nady Art der Nitrnberger Scheere beftdndig die {tahlernen
Mahlmalzen centrifugal gegen den {tdhlernen WMablring ge-

fdhleudert werben: et auf der vertitalen Mithlenwelle ober:

bt palb bes Mahlringed angebrachte Flitgel werfen das WMahl=
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gut gegen ein in die chlindrijde Wand bes Withlentdrpersd
etngefepted Sieb, weldyed bad feine Weehl durd) ein Rolhr
audtreten, bad grbbere toieder in die Mithle suriidireten laft.
— Bum Berfleinern von gebranntem THhon,
€hamottebroden, Snoden 2 empfiehlt Carl Schitge
den nebenftehend abgebildeten jogenannten Defagregatot.
Die arbeitenden Teile (Schldger) find aus zihem Stahl, die
den Pahlraum feitlich begrengzenbden, audwedielbaren gerippten
Platten aud Hartgup hergelftellt, fodbap bdie Abnusung eine
nur geringe iit. Die Feinheit ded Produftd Hhangt ab bon
ber Spaltentveite desd ebenfall3 audwedifelbaren ziweitelligen
Nofted. Dag zu gerfleinernde WMaterial fann der Mithle in
Stitden bid a1 doppelter Fauftgrdhe zugefithrt werben; das
fertige Mahlgut jammelt fih in einem unter der Mithle aus-
gefparten Raum und fann von Hler event. der Sidhtmajdhine
sugefithrt werden. Die Ketftung einer jolden Sdhlagmiihle
betrdgt filr Chamotteforn in ber itbliden Feinheit 10,000
Rilogramm pro Arbeitstag. Sdhiize’s Formfand-WMijdhmaidinen
find in faft allen Giepereien Deutihlands anzutreffen und
ilt. daher iiber ble Borzitge derfelben nur wenig hinguzufitgen.
Die im Jahre 1882 patentierte Formjand-Mijdmajdhine Hhat
io jdynellen und audgedehnten Gingang gefunben — e find
big Heut itber 600 WMajdinen abgeliefert — bdaf iiber dad
Bediirfuid derfelben fitr jebe Gieheret, welde fdbuen und
billigen Gup evstelen will, fein Sweifel mehr beftehen fann.
Raum- und Kraftbedarf der Mithle find fehr gering. Die

Letftung ift eine au{serorbent[{d) gro%e quantitativ  fomwoh!
al3 qualitativ; in einer Halben Stunde fann audy die gropte
Glegeret {hren %age@bebarf an Formfand mittelft einer jolden
Mafhine auf dbad Junigite mijdhen und ,wollig” aufarbeiten;
fein® Arbeiter ift imitande, died fo volfommen zu thun, ald
oted Majdhine 8 vermag. Die Gafe treten aud dem durdy
leptere aufgearbeiteten Sande letht aud, der Progentfap an
Auzjdup wird wefentlidh berminbdert, an Steb- und Former-
fohnen erheblid) gefpart und eine glei§makige glatte und

fdharfe blaue Guiflade ersielt.
(€. &. E)teicbelt, Jnternationaled Patentburean, Berlin).

Glettrotednijdhe und eleftrodemijde
. Rundidan.

B Der Berwaltungdrat der Altiengefelljdhajt ,, Motor
fiir angewandte Glefivizitdt in Baden, die befannilich mit
ber Firma Brown Bovert u. Cte. tn engfter Beglehung fteht,
Bat in fetner lefsten Sigung dejdhloffen, der tm Januar naditen
Jahres ftattfindenden Generalverjammliung die Grhshung des
Atttentapitald von 3 auf 6 Milionen Franfen zu beantragen.
Die Uebernahme der nemen Aftien it bereitd geseichnet.:
Glettrijdher Tram in Lugern.

o teit gefirbert, daf im fommenden Monat Sanuar die

‘Besitglihe Borlage an den Grofen Stadtrat gemadt twerben

fann. G3 ift ein teitered und ein engered Betrieb3nes
projeftiert, bad erftere mit SedBminuten-, dad leptere mit
Dreiminutenbetrieb und Doppelgeletfe. Fitr den Betried ift
eleftrijfe Sraft in Ausfdt genommen, welde in mehr als
genitgenbem Piage vbon dem Lilrzlid) vollendeten Eleftrizitais-
werf tm naben Rathhaufen bezogen werben fann.

Gleltrijder Tram ShaffhaujensReuhanjen. Sn Sdaff-
Daufen BHat {id) ein Somitee gebilbet, basd die Frage dber Gr-
ftellung eined eleftrijen Tramd Bahnhof-Breitequartier und
Sdaffhaufen-Neuhaufen priift.

Piit den Wrbeiten aun der eleftrijden Bahn Stanss
ftab:-Gngelberg foll im nddiften Frithjahr begonnen und e3
follen biefelben fo gefdrbert werdem, baB die Bahn am 15.
Junt 1898 bem VBetrieb itbergeben werden fann. Die Firma
Rodjer u. Co. in Jiirid) Hhat den ginzliden Bau der Bahn
iibernommen und bdle elettrijde Anlage der Firma Broiwn,
Bovert u. Co. tn Babden itbertragen. ‘

Das Wafjerwert am Degerbad bei Jurjadhy gebt feiner
Bollendung entgegen und wird dte Gtabliffementd bdesd Hrn.
Gabritant Buberbithler in Jurzad demnddhft mit elek-
trijgem Qidt und Kraft fpeifen. Die Anlage fordert 120
Pferdefrdaite und foftet Fr. 120,000.

Acptung ! Startiivom. IJn der med). Buntweberel und
Fdrberel voun Gebr. Deatter in KbUiten fam Diendtag morgen
der Urbeiter Hand Suter mit der elefirijdhen Leitung in Be-
tithrung und mwurde fofort getdtet.

Rordamerifanijde Witternngsbulleting. Dasd Weather
Bureau (Wetterbureaw) in Waihington BHat eine finnreidpe
Methode erfonmen und jiingft ind Wert gefest, um feinen
Witterungdprognofen in Lilrzefter Frift bdie allgemeine Ver-
breitung su geben. Bweimal im Tage werden bon diefem
Qentralburean aud allen itber bag ieite Gebiet bder Unton
geritreuten meteorologifdjen Stationen bdle Daten iiber Luft-
prud, Temperatur, Windridtung 2c. telegraphiert und die
vom Centralburean darausd gezogenen Schlitffe betreffend den
unmittelbar folgenben Witterungdzuftand (welde mit den ge-
wihnlichen Kalenderverheifungen nihid Gemeinjamesd Haben)
bilben den Gegenftand ber neuen Publifationdmetfhode. Diefe
befteht darin, dbah ble Proguofen an alle Poftdmter telegra-
phiert werben, worauf diefe beftimmtie bewegliche Beiden in
die Stempel, mit benen bie su berteilenben Briefe abgeftempelt
werden, einfegen und dadurd) jeber Gegend funbgeben, was
bag Wetterbureau ald twahridetnlid) fiir fie eintretende Wit-
terung Heraudgeredhnet hat. So fann ein jeber Briefempfanger
auf den erfien Blid erfennen, wad er mutmaplich 3u ermarten
hat, und eine vom ganzen fand bezabhlte wiffenidaftlicye
Snititution wird auf einfadfte Wetfe fiir dad gange Land
nugbar gemacht. Wan  darf auf bdie tweitere Eniwidlung
biefer newen Ginridtung gefpannt jetn. -Bet unsd in der
Sdwety find wir allerdbingd twohl nod)-weit genug davon
entfernt, bafy bie Telegraphenbureaufratie fich) su jolden Ju-
geftdndniffen Herbeilafien toiirde.

Berjhiedenes,

Ginem Gejude ded Holzinduitrievereind um Grlap
einer Berordbnung, wonadh jowoh!l die fantonalen Forftdmter
ald die Gemeinden und Privatforporationen fiinftig bet Aus-
mittlhing ded Rubifinhalted von zum Berfauf gelangenbden
Baumitdmmen die Rinde ginglich anper Acht su laffen Hdtten,
wurbe vom gitrdherifden Regierungsdrat feine Folge gegeden,
naddem die Delegiertenverfammhing ded {htveiz. Forftvereinsd
fidh einftimmig dahin audgefproden, daB Holz, wenn ent:
rinbet, ohne Rinbe, wenn berindet, mit der Rinde su meflen

et unb audy bdle %orftbermaltnng Binterthur dbag Wefjen
| ohne Rinde abgelehnt Hat.
Die Borarbeiten find |

Unter dem Titel ,Holzinduftrie €t Gallen” (Parquet-
fabrif und med). Sdyreinerei) Hat fidh eine Gefellihaft ges



	Maschinen für Giesserei-Betrieb

